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(Paschadırektorien UN: T’urühat (vgl OryChr AL 723)
Tüurahnat

Begritffisbestimmung des arh

DiIie Wıener Handschriften Nr . 8 und sınd este VOIN Züurühät.( O01
GE der Paschawoche nter cJTarh, PluralzTIurüh
oder ,L 1urühaäat® Verste INa  = der koptischen Liturgie PTE

hymnenartıge »Dichtung « dıe »SESUNSECN « wırd NsSCAIU den
So nthält der C1-ITheotokıen un kKvangelıen Perıkopen“

öffentlichte eX Copt 4, Wıen AaUs dem IC 1553 die Psalmodie des
Monats Kıjahk Dezember »dıe (resamtheıt der lıturgıischen ( 70

Ehren Marıas «49 für den genannten onNna ort 1sST jedem der
1 heotokıen e1inNn arh beigegeben C116 ymne dıe den Inhalt des
Theotokion varııert4 ukh 7T heotoRkıa (Rom 1704 kennt diese
Turühäat nıcht+? ach Mallon Vermutung Siınd S16 erst beigefügt

Vgl OrChr (1963 I115S-128
DiIie Horm VO taraha hat dıe Bedeutung esang autifordern sıch unter-

halten« (Wahrmund Arabısch deutsches W örterbuch 1677, V.) wohl
SINSCH bezug autf anderen Wechselgesang; KENSCIEHNET Alr quelqu u11>»

(DO2ZY, S5Supplement AU Dichonnaures arabes Ausg 102°7 31 b) Wehr
Arab Wörterbuch, 1958, 503D, Oorm TAIT Jemand etwas austauschen
«@jeter le C alarme» (Belot, ocabulaıre arabe--fVANCALS).

Vgl die Au{ifsätze VO Burmester, T’he Turühat 07 the Coptıc Church
— OrChrP 1937) 78 und T’he Turühat 07 the Coptıc Year, ebda 505 ‚Es g1ibt noch
A andere Kategorıe VO 1urühaät Ehren VO  Z Heılıgen dıie sıch »Antıiı-
phonarıum« Dıfnar) befindet

Vgl Grat Verzeichnıis arab Rırchl erminı 1054,
Cod Copt 4 Wıen BI 381 I1heotokien 421 arh
‚Es erg1ıbt sıch A US eingehenden krıtischen Studie des genannten uches

daß 1uükhi leider keine vollständıge Kenntnis des verwıckelten Orpus der
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als das Arabısche bereıts Umgangssprache wart® In derselben Weılse W1e
den Theotokıien ann INnan uch Cantıca oder den Z2WC- mA hÖös)
den Turühaäat hınzufügen, W1€e ebenfalls Wien, Copt 4, ZEIBE.

(ranz äahnlıch werden Evangelienabschnitte 1ın poetischer Art durch eiIn
arh wıederholt4>. DiIie »Lleder « geben 1n estimmten rhythmischen
Stanzen den Inhalt der er1kope wleder, die gerade ach der Bıbel VOI-

getragen wurde. Es handelt sıch be1 den Turühat der kvangelıientexte
N recCc freie Versionen, miıt Auslassungen und Hıinzufügungen. S0

wırd 1n dem OstertarhStudien zu koptischen Paschabüchern  91  als das Arabische bereits Umgangssprache war%®, In derselben Weise wie  den Theotokien kann man auch Cantica oder Oden (2WC-_wA = hös)  den Turühät hinzufügen, wie ebenfalls Wien, Copt. 4, zeigt*,  Ganz ähnlich werden Evangelienabschnitte in poetischer Art durch ein  Tarh wiederholt*®. Die »Lieder« geben in bestimmten rhythmischen  Stanzen den Inhalt der Perikope wieder, die gerade nach der Bibel vor-  getragen wurde. Es handelt sich bei den Turühät der Evangelientexte  um z.T. recht freie Versionen, mit Auslassungen und Hinzufügungen. So  wird z. B. in dem Ostertarh 6IOYWINI 610YWINI ... der Verrat des  Judas auf Beeinflussung von seiten seiner boshaften Frau zurückgeführt*®,  QOPN MNE2OOY MNE  Erste Stunde des 5. Tages  (Donnerstag) des hl. Pascha  NTENMINACX[A] EOY aM  [Bl 68r7-71r]  Rezitiere:  TOOYNOY NTENDME NANY7  Erhebt euch, und laßt uns  E2PHI EBAOANIA  nach Bethanien gehen,  DAa NHL NCIMON  zum Hause des Simon,  ETA NIXC TAAGOG  den Christus heilte,  Theotokien hatte und ihm die praktische Einsicfit in die weit aufgebaute Struktur  des Theotokien-Offiziums fehlte. Außerdem war er immer bei der Herausgabe von  liturgischen Büchern, was das Abschreiben der Hss. und die Festsetzung der Texte  und der Rubriken betrifft, sehr eklektisch. Man konstatiert in seinen liturgischen  Ausgaben viele willkürliche Auslassungen, Hinzufügungen und Textänderungen.  Ohne Zweifel befanden sich diese Turühät in den von ihm abgeschriebenen oder  konsultierten Theotokien-Handschriften, die einst in den Nitrischen Klöstern  waren. Der Plan seines Buches der Theotokien ist ganz verschieden von allen  Theotokien-Handschriften und auch von der koptisch-orthodoxen Ausgabe (2 Bde.,  ‘Ain Shams-Druckerei, Kairo, 1911-1921, 980 S., koptisch-arabisch). Diese Aus-  gabe enthält ein Tarh für jedes Theotokion. In einer Anmerkung (S. 683) steht  geschrieben, daß die arabische Übersetzung dieser koptischen Turühät einer  Turühat-Handschrift in der oberen Kirche des hl. Merkurius (auf der Kirche von  a  Anbä Shanüdeh gebaut) Darb al-Bahr in Altkairo entnommen ist (1139 M.  s  1422/3 Ch.). Die Anmerkung lautet: DLS e Uzä m AbZl ol y Ll ia  ä Aun Jely Cr gl pegg)95pe Aupif ldzäll \ıra Z al Lr mUi Ol y b  J M. (&g Al na Llaumi) dl Dl yl ia Yl 0a,iE Ll  % A, Mallon, Les Th6otokies ou office de la Sainte Vierge dans le vite copte =  Revue de 1l’Orient chretien 9 (1904) 21. [Das Studium der respektiven Hss. erlaubt  heute nicht mehr an seiner Vermutung festzuhalten. — J. M.]  “ Bl z3ar.  ‘5 [Nicht alle Verse der Evangelien-Perikopen werden so durch ein Tarh wieder-  holt, sondern nur einige von ihnen, die das Wesentliche dieser Perikopen enthalten.]  1  % Vgl. dazu die Bemerkungen von Burmester in OrChrP 3 (1937) 88/9.  *7 Im gedruckten Turühät von 1914 kommt dieses Tarh nicht vor.der Verrat des
as auf Beeinflussung VOIl selıten selner boshaften Frau zurückgeiührt“®,
QDOOPN MHC2ZOOY MNE TSTtTe Stunde des Tages

(Donnerstag) des hl PaschaNTEMMMACX[A| COoY AaA
Bl 68 - 71 r | Rezıitierve

TOOYNOY NTENODE Erhebt euch, und laßt u11$S
GBAOQANIA ach Bethanıen gehen,

(IHI NCGCIMODN ZU Hause des 5S1ımon,
GT  > NXC "TAAG6 O44 den Christus heıilte,

1 heotokıen hatte und ihm dıe praktische Einsichf 1ın dıe weıt aufgebaute Struktur
des Theotokien-Offiziums fehlte. Außerdem War immer be1i der Herausgabe VO  Z

lıturgıschen Büchern, WAs das Abschreiben der Hss und die Festsetzung der Texte
und der Rubriken betrıifft, sehr eklektisch. Man konstatıert 1n seinen lıturgıschen
Ausgaben vıiele wıllkürliche Auslassungen, Hınzufügungen und Textänderungen.
hne Zweifel befanden sıch diese Iurühaäat 1n den VO ihm abgeschriebenen oder
konsultierten Theotokıen-Handschriften, dıe einst 1n den Nıtrıschen Klöstern

Der lan sSe1INESs Buches der Theotokien ist Sanz verschieden VO  ; allen
TITheotokien-Handschriften und auch VO der koptisch-orthodoxen Ausgabe (2 Bde.,
"Am Shams-Druckerel, Kai1ro, FE  , 0950 s 9 koptisch-arabisch). Diese Aus-
gabe enthält e1in larh für jedes 1 heotokıon In einer Anmerkung (S 683) steht
geschrıeben, daß dıe arabısche Übersetzung dieser koptischen JIurühaät einer
ITurühät-Handschrift 1n der oberen Kırche des hl Merkurius (auf der ırche VO  5
nbä Shanüdeh gebaut) Darb al-Bahr 1n Altkairo entnommen ist (1139
1422/3 Ch:) DiIie Anmerkung lautet D3L 4J_)Ä..A Al} —  “  > 3 ,L)| d& y
Al Za ol An gl u93 95y Ar U \r< Ar 4.ä)l5.]a:- S Ol 4L

[d‚u}}‘;.4ß LLL...AJ ANOD gu
Mallon, Les T’heotokies CEe de Ia Saınte Vierge dans le 2Lle CO  €

Revue de L’Orient chretien 1904) Das Studium der respektiven Hss erlaubt
heute nıcht mehr se1iner Vermutung festzuhalten.

BIi L134T
| Niıcht alle Verse der kvangelıen-Perikopen werden durch eın Tarh wıeder-

holt, sondern 1Ur ein1ıge VO: ihnen, dıe das Wesentliche dieser Perikopen enthalten.)
N

46 Vgl dazu dıe Bemerkungen VO urmester 1n Or O hrP 838/9
47 Im gedruckten l1urühaät VO 1914 omMmm dieses Jlarh nıcht VOL.
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AYyY EGPO4q damıt WI1T ıh (Chrıstus) sehen
un uUunNSs erireuen selinem Duit:N TEN60) MNEICOOI  O  ql

PBA2C4 enn elnNne Frau salhbte ıh
MIIıLEM©9O COPWOTSEB In Gegenwart der (zu J 1SCh6)

Liegenden,
ACCOATEM Weıl S1e gehört S,

NX diese PTau
1XNXC  a AAA Christus sSEe1 eın Arzt,

der keınen ohn verlangte.
AI6E POCGPATIEGYIN E  \ heılte
NH OQMOK2N2HI dıe Traurigen,
EYITAAGO N XINX.H heılte Uumsonst dıe,

dıie sıch ih wandtenCOKO®
Als S1Ee ıhm Qing,
brachte G1E (seschenke MIt,
enn ihre KrankheıtAPE  NI

EINGCE2T WarTr schliımmer als der Aussatz

OYCOX.CN NINA PAOC Eıne Nardensalbe,
MINCTIKH E4I60O0OCGI echt, (und) sehr hoch

1 Preise,U NCOY'NGA
qJ’XAH ZEN OYMOKI Wal 1n einem Gefäß,
AOH GTGMMAN Jene Frau nun)
Z0OM ZEM MIl zerbrach das e£1a.

MINICOXEN S1e <goß dıie AaUusSs

TEIAGHE über se1n aup
CTAYNAY EAN Als das sahen
NX NH GCOPWTCB5E dıe (zU JT4sche) Liegenden,
K NX POG überlegten S1e lıstıg
OYTOWOOY NNOYEPHOY uıntereinander und sprachen:

IMUOA NX FHAICOXEGEN DIiese ware wert SECWESCIH,
GOPOY THIG EGBOA daß 111a  — S1Ee verkauifte

A96 für dreihundert Denare,
NTOY'THITO NNI2HEIX S1e den Armen Z geben

Wer anders dachte1UM DH GT  IM
GCIOYAAC als udas,

der OSeEe Verräter,IMMNMPOAOTH EGTZ2WOY
MNOHPI HNTAKO der Sohn des Verderbens,

und’ GCrum,:; Wörterbuch, 7065, sıch erfreuen
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DAI ETAYTENZOY'TA dem I1l vertraut ©
den erfand INa  = 1U  - als 1ebAYXEMA NPEI610YI

ZEGENNAaI AIX.DO NAd SO sıch erworben
NOYAZO NT  e> NOBI sundha{fiften Schatz

OyYNIOQT- AAHOIC Wahrlıch, groß ist
N TAIC2IMI der uhm dieser ral

deren Andenken verbreıtet istGJA NECEPPMEYI ‚09100)
EBOA ZAGN MaIL en rten

ren Namen verkündet 11a  eAYZI@WIQH MICCPAN
ACN NIAAKRK2 NT in den iınkeln der Erde,

VO Ssten
bıs ZU WestenGZPHI EN

MNEP AICI NAC » L ut ihr eın e1ld «,
N.X. NXC sprach T1STUS

»[Denn S1Ee hat als TSTE meınen e1b
MITäCOQWMA NXINKOCT für das Begräbnıi1s gesalbt

MOC »Ich SaSC ber euch,
wırd ihr Name verbreıtet werdenNECPAN NAQ OIM EICH

EBOA Z6GNMAI en rten
der WeltNTE +ou<oymerm

MOYNIA-TT A C2IMI eıl Dır, Frau!
E420C NX roß ist Delin Glaube!

Deine Sünden werden getilgt werdenAyYIO NX
EBOA X.W MOMOY VOTL dem Tode.

Chrıistus, Erlöser,NXC |HENCOTHP
Aqdl AIQENMKA2 kam (und) HEt.
21NA ZEN damıt HIC selne Leiden

uns rretiteNTEICOW-T- MMON|*

ber d1e Verfasser der Turühat ist nıchts bekannt Man dar{f vielleicht
annehmen, daß die »Dichter « Mönche wei1l dıe Liturgie aupt-
SaCAl1C 1ın den kKI  ern gepflegt wurde.

Bezüglıch der Datıerung 1äßt sıch T1 eın Termıinus nte qQUEM
geben Der erste Hymnus VO en VE Palmsonntag®“ ist 1ın saldıscher
Version 1mMm Ms 575); pas 106 der 1erpon Morgan Sammlung erhalten,

Ergänzt nach der Wiener Hs Il Bl SE vgl hıer 128, OrChr EKEs handelt
Sich dıe immer wiederkehrende Refrainstrophe, 1n den Turühät VO'  = 1914 mıiıt

D überschrieben.
Iuruhät 1914, ”
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Datierung 593 ADa Iiese Lıed-Strophen, oder jedenfalls Teıle davon,
mussen Iso 1m JIn ex1istiert haben Sämtlıiche Turühaäat der Karwoche
Siınd 1 ersten Vıertel des I J vorhanden SCWESCHH, weıl bu’l Barakat
s1e 1n selnem Werk »D1ie ampe der Finsternis (vgl 1IO, OrChr 4’7
hler) rwähnt Er starb 1320—2979,

DIie schönsten un bekanntesten Turühat der Karwoche siınd der Kar-
samstags-Hymnus HENCOOP 53 un der UOstergesang
6G1IOY’OQINI . 54 €e1' mussen 1mMm & Jh bekannt SECWESECN se1N,
enn S1e befinden sıch 1 altesten erhaltenen Ms eines Passah-Buches,
f Museum Add 5997, Anno 1273° Das Karsamstagslıed hat eıne
saıdısche Version, dıe Burmester ın den JTurühat of the Coptic Church
veröffentlicht hat® ach einem Ms des 1812 Jh 57 Die saldısche Ver-
S10N des OÖsterhymnus ist wahrscheinlich A4US demselben Ms verloren®.
Der G1IOY QWINI ext sSEe1 1er wledergegeben, weıl iıh dıe Wiıener Mss
Nr E und nıcht bringen Es ist dıe ersion aUus dem gedruckten
Turühaät-Buch VOIl 1014 gewählt S CNA) mıiıt Angabe der Abweichungen
VOI Cod Copt 288 VIf.) un rıt Mus 5997 (Patrol. Orient.

2 465 1f
GIOY QWINI 6IO Y OQWINI euchte Leuchte!
(D IT OOY \ TE WHLX.DIT Berg der Ölbäume,
MAN©OY/'-|P N  JON 5Sammelplatz der Wesen,

COOINOY’qI GCBOA IIie Wohlgeruch verbreıten.

H DEN TOYMH-[- In Deiner
NX 12AAHTE1 befindet sich der ogel,
ET  D 11Cc9OÖOl dessen Flügel-Wohlgeruch
MA2 NIXOPA TH VOY 1le Länder r{iüllt

6IO Y QWINI Freuet (leuchtet)Kuch, Freuetuch
(nD®? NIAMMNOCTOAOC Ihr eılıgen Apostel,

Denn erglänzy NX 6 DOYyOININ--ANACTACIC Das ı B der Auferstehung.
51 (I4) der Pıerp Morg Collection
52 Burmester, Ihe Turühat of the Coptic Church, &o

Wiıener Hs al
Iurühaät 1014, CNA
Patrologıa UOrıjentalıs, 414 und 465
a.Ö0 83

57 benda, ach Vat Copt Borg. 104, 99
Burmester, Turühät of the Copt Church a.Ö
Es mußte OWOY heißen.
Copt MDEINHN
Copt und Brit Mus 5997 AAOH
Copt (D ebentalls 5997
Copt und 5997 GoOo
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XC HMENCOP rıstus, Erlöser
AYTOWONdg EBOA DEN NH ist VOIN den Toten erstanden,

EGOMWOY'T®* Er hat dam zurückgeführt
AYTACOO In das Paradıes.
EMMAPAAICOCG

Freuet Euch! Freuet Ü
NI210MI COXEN| 65 Ihr Salben tragenden Frauen,

NNGTEN COOINOY 4I Eure Wohlgerüche
AYITWNdg NX. NOC Denn ist erstanden der Herr.

NOO4q4 GPATY° ET der STan
DEN OMH-|- MN In der des Gartens,
AYCAXI NEGEM Er sprach mıiıt Marıa
TMATAAAINH Aus Magdala.

NTETENKA-F-, Freuet uch un: verstehet
IKOCTAQALI ihr ächter,
ANOC (DNdqd Denn der Herr ist erstanden

EGBOA bEN NH GOMOOY'T® Von den oten

NI2C40BC Sehet die ] ınnen
\6M MC  Ö Und das Schweißtuch,
EYEPMEOPE® BEN Kür jeden sind S1e Zeugen,

AYTAUNdg NX NOC Daß der Herr erstanden ist

Freue Dich! Freue Dich!
heilıge Jungfrau,{A POENOC

AYTANdg NX VNEQOHPI Denn ist erstanden Dein Sohn,
NTE TE NG  - Der Könı1g des Hımmels un der

rde
G4MAOHTH Seht! (als) selne Jünger

DEN T’AXAAEGA ın Galıläa
AY'GCG POCOWW Betrachteten
NNEIMKAY’2 NOYX.AIN eın heilbringendes Leıiden,

Copt und Brıt Mus 5997 ohne EBOA
Z1i der Strophe ist ergänzt ach Copt und 5997
5997 NO90O4q4

* CODE bEN OMH-]- N--60WM VO  D GWM aber masc.)
5997 bEN beüerm«|— DNE.

“ Copk: g API GMITEN NOC [AP! EMI
DEN GCGOMWOY'T 5997 AGTWDNd NX NOC EBOA DEN

Copt AUGPMECEOPE, 5997 EGPMEGOPE.
Copt GCOYyY 5997 COOY’AB.
Copt CAyYEPOCOPIN, 5997 EY  IN
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AqNIdI 11OYZO Hauchte In ihr Antlıtz
NOYTINA C4UOY AB eıinen eılıgen eıst,
AAy} OX NOY'X.OM Er gab ihnen Kraft
NEM OYCOOPIA Und wahre Weisheıit.

AGUJOY OPNO EBOA“® Er sandte S1e hınaus
ENIKOCM  3 THPA In dıe Welt,
GZIWIH OYO NIBEN Um en verkündıgen
N--METOYPO NTEG DDas Königreich (10ttes

MA  u MOOOY eute mOoge escham se1n
NX IO HNCKA PIOO’THC Judas, der Iskarıote,

AY NT  IJM TENICGC- Denn INa  e} hat SeIN Kpiskopat
KONOC““ Eınem anderen gege_ben.

NTOTd NKCOY AI

EIC2I1IMI® EC Seiner boshaften Hrau;
AyYMAOQOAM®° Waren cA1e ugen verschlossen,

N A y4S1 Denn S1e gab ıhm den Kat
AT6'l82 NNI2A J IIıe Sılberlinge anzunehmen.

AP  LML MOOOY Schämen sollen sıch eute
NX NHOYAAI NANOMOC IIıe gesetzlosen CH}
GTA  ol OY. DiIie alsches Zeugn1s ablegten

Y  GIEC NOC  Ar ln ber dıe Auferstehung des Herrn

MAPEGEIOYNOGq MOOOY®3 eute mOöge sıch ireuen
NX DAAOC$H MINCT OC Das gläubige VOlk,
ICA MB& Das Neue Israel

Der T1StTtenNTE NIXPICTIANOC®®

Copt AGJOYOPHON M  Ö
599’77 DENTINKOCMOC TH FA
Copt

75 Copt NTEIOYAAC.
76 599'/ Aq

Copt N TEIENNCKONOC
78 Copt und 5997 J  IK6C2IMI

Copt und 5997 ETZ2WOY.
Copt GYGMAQOAM.
Copt CO6NI NAq ebenso 5997

82 Copt und 59977
83 5997 YNO MOd

59977 1IAAOC
Copt und 59977 NNITNCTO
Copt und 5997 NIXPHCTIANOG.
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NAI GTA IXC  V Denen Christus
NTEIQCAG T Seline Talı (dıe Kirche) gab,

GYCG Man soll Hymnen sıngen ın ihr
JALT’GAOGC In der Welse der ngel,

NX& NOC Denn rstand der Herr
MOH Wiıe einer der eingeschlafen Walr

Er hat selne Feınde geschlagen,
NI NANOMOC DiIie gesetzlosen CH
NH DEN NIOHOY'I DiIie Hımmlischen

Sıingen eute Hymnen,CGEP2YMNOC MOOOY
X E "T"OK ABBOY’'NI®** Denn Du bıst der Herr,
HNOYPO NTE NG  - 1K A2I er Köni1g des Hımmels un der

rde
AWBU)?** Refraın

O56 DA TEN-|WOY NAq Deswegen rühmen WIT ıh
ECNWOQ BOA GNX.Q(D) MMOC ulen AUS un

KCMAPODONY'T (D AOC HC Se1 geprlesen, Herr Jesus,
Denn Du bhıst erstanden un hastKTOAONK AKCO®O MON

uUuNs erretite

Zeutpunkt der Rezıtatıon der Turuüuhät. Cod Copt Wıen bringt tol
232V, 5 nde der Lesungen der Stunde des Karfreıtags, elınNne
praktısche lıturgische Bemerkung: y»Darauf wıird der Tarh gewohnheıts-
mäaßıg, kopt1isc ECSUNSECN &. Der estimmte, jetzt SECSUNSCILE rezitlierte «
Hymnus ist elıne Paraphrase der 1er vorhergehenden Perıkopen des
der Leidensgeschichten ach Marc. T un!: Joh Der 7Zusatz
CS »nach (+e wohnheıt welst darauf hın, daß INan S fÜr überflüss1ıg
16 auf dıe Rezıtation der JTurühat ach den Lesungen überhaupt AaUS-
drücklich autmerksam machen. IDıe Hymnen mMusSsen 1n besonderen
Bänden verzeichnet SCWESCH sSe1IN. DiIie Wıener Hss Nr E HTE Her
siınd solche Tüurühat Codices este Nur dıe »I 1eder « AYCO HENCOWP

und SGIOYOQINI CIOY MINI sSınd mMeNnriaCc mıt ın den Zusammen-
hang der Kvangelientexte aufgenommen*®,
i Copt NODOY NTEIQECAGCT.

Copt AyYyGP2yYyMNOC NDbHTd
Copt. NTENIOVYAAI, 5997 SCTENHNOY AA

}() Copt ohne
*2.5007.1 G NTOK 116

Fehlt 1n Copt und Add 5997, TIt Mus
93 Copt AYCUOlStudien zu koptischen Pascha-Büchern  97  NAI ETA NIXC  Denen Christus  -} NTEIMEAET NOOY/?7  Seine Braut (die Kirche) gab,  EYEEPLYMNOC NLHTCSS  Man soll Hymnen singen in ihr  MPH-} NNIATTEAOC  In der Weise der Engel,  XE AITONY NXE NOC  Denn es erstand der Herr  MOPH- MOH ETENKOT  Wie einer der eingeschlafen war.  AIQAPl NNEIXAXI  Er hat seine Feinde geschlagen,  NHOYAAIS® NANOMOC  Die gesetzlosen Juden.  NH GT bEN NIOHOYI  Die Himmlischen  Singen heute Hymnen,  C6EPLYMNOC MÖOOY  XE NTOK NE PABBOYNIH  Denn Du bist der Herr,  NOyPO NT<I>6 NEM NKA2ZI  Der König des Himmels und der  Erde.  AMBO)??  Refrain:  GCOBE Al TEN-|-MOY NAG  Deswegen rühmen wir ihn  ENDO EBOA ENXW MMOC  Rufen aus und sagen:  XE KCMAPWOOYT ® NAOC IHC  Sel geprlesen, 0 Herr JeSsus;  Denn Du bist erstanden und hast  XE AKTONK AKCO-} MMON  uns errettet.  Zeitpunkt der Rezitation der Turühät. Cod. Copt.9 Wien bringt {fol.  232V, Zl. 1, am Ende der Lesungen der 12. Stunde des Karfreitags, eine  praktische liturgische Bemerkung: »Darauf wird der Tarh gewohnheits-  mäßig, koptisch »gesungen «. Der bestimmte, jetzt »gesungene rezitierte «  Hymnus ist eine Paraphrase der vier vorhergehenden Perikopen des NT,  der Leidensgeschichten nach Matth. Marc. Luk. und Joh. Der Zusatz  AlslllS” »nach Gewohnheit « weist darauf hin, daß man es für überflüssig  hielt, auf die Rezitation der Turühaät nach den Lesungen überhaupt aus-  drücklich aufmerksam zu machen. Die Hymnen müssen in besonderen  Bänden verzeichnet gewesen sein. Die Wiener Hss. Nr. 1, 2 und 3 (hier)  sind solche Turühaät — Codices — Reste. Nur die »Lieder « AY6E0 NENCOP  und 610YMINI SIOYOIMNI . .. sind mehrfach mit in den Zusammen-  hang der Evangelientexte aufgenommen®?,  37 COPpL._9%  NODOY NTEIQMEAET.  % Copt. 9: AYEP2YMNOC _ NDHTI.  8 Copt. 9: NTENIOYAAI, 5997: ETENNOYAAI.  %® Copt. 9: ohne XE.  “ 5997: X6 NTOK 116 NE PABBI.  % Fehlt in Copt. 9 und Add. 5997 Brit. Mus.  %® Copt. 9 AYEW NENCOWP ... Bl. 256 v und 6IOYWINI 6IOYMINI  ... Bl. 288 v. — Ferner beide Hymnen in Brit. Mus. 5997, vgl. Patrol. Oriental.  Bd. 25, S. 414 und 465. — Das gedruckte Direktorium von 1920 und das Buch des  Ritus der Schmerzenswoche von 1898 enthalten nur den 6ELOY'WINI Text, S. CNA  (1920 und S. \ Yr (1898).250 V und GIOY QINI 6IO Y OQDINIStudien zu koptischen Pascha-Büchern  97  NAI ETA NIXC  Denen Christus  -} NTEIMEAET NOOY/?7  Seine Braut (die Kirche) gab,  EYEEPLYMNOC NLHTCSS  Man soll Hymnen singen in ihr  MPH-} NNIATTEAOC  In der Weise der Engel,  XE AITONY NXE NOC  Denn es erstand der Herr  MOPH- MOH ETENKOT  Wie einer der eingeschlafen war.  AIQAPl NNEIXAXI  Er hat seine Feinde geschlagen,  NHOYAAIS® NANOMOC  Die gesetzlosen Juden.  NH GT bEN NIOHOYI  Die Himmlischen  Singen heute Hymnen,  C6EPLYMNOC MÖOOY  XE NTOK NE PABBOYNIH  Denn Du bist der Herr,  NOyPO NT<I>6 NEM NKA2ZI  Der König des Himmels und der  Erde.  AMBO)??  Refrain:  GCOBE Al TEN-|-MOY NAG  Deswegen rühmen wir ihn  ENDO EBOA ENXW MMOC  Rufen aus und sagen:  XE KCMAPWOOYT ® NAOC IHC  Sel geprlesen, 0 Herr JeSsus;  Denn Du bist erstanden und hast  XE AKTONK AKCO-} MMON  uns errettet.  Zeitpunkt der Rezitation der Turühät. Cod. Copt.9 Wien bringt {fol.  232V, Zl. 1, am Ende der Lesungen der 12. Stunde des Karfreitags, eine  praktische liturgische Bemerkung: »Darauf wird der Tarh gewohnheits-  mäßig, koptisch »gesungen «. Der bestimmte, jetzt »gesungene rezitierte «  Hymnus ist eine Paraphrase der vier vorhergehenden Perikopen des NT,  der Leidensgeschichten nach Matth. Marc. Luk. und Joh. Der Zusatz  AlslllS” »nach Gewohnheit « weist darauf hin, daß man es für überflüssig  hielt, auf die Rezitation der Turühaät nach den Lesungen überhaupt aus-  drücklich aufmerksam zu machen. Die Hymnen müssen in besonderen  Bänden verzeichnet gewesen sein. Die Wiener Hss. Nr. 1, 2 und 3 (hier)  sind solche Turühaät — Codices — Reste. Nur die »Lieder « AY6E0 NENCOP  und 610YMINI SIOYOIMNI . .. sind mehrfach mit in den Zusammen-  hang der Evangelientexte aufgenommen®?,  37 COPpL._9%  NODOY NTEIQMEAET.  % Copt. 9: AYEP2YMNOC _ NDHTI.  8 Copt. 9: NTENIOYAAI, 5997: ETENNOYAAI.  %® Copt. 9: ohne XE.  “ 5997: X6 NTOK 116 NE PABBI.  % Fehlt in Copt. 9 und Add. 5997 Brit. Mus.  %® Copt. 9 AYEW NENCOWP ... Bl. 256 v und 6IOYWINI 6IOYMINI  ... Bl. 288 v. — Ferner beide Hymnen in Brit. Mus. 5997, vgl. Patrol. Oriental.  Bd. 25, S. 414 und 465. — Das gedruckte Direktorium von 1920 und das Buch des  Ritus der Schmerzenswoche von 1898 enthalten nur den 6ELOY'WINI Text, S. CNA  (1920 und S. \ Yr (1898).Bl 288 Ferner beıde ymnen 1n va Mus 5097, vgl Patraol. Orıjental
Z 414 und 4565 I)Das gedruckte IDirektorium VO 1920 und das uch des

Rıtus der Schmerzenswoche VO' LS98 enthalten H  — den GIOY IN Jext, CNA
(1920 un!' V3 1898
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Der keıhenfolge der Bıbellesungen den Hss und den gedruckten
Pascha Rıtualen muß dıe Ab{folge der kKezıtation der TIurühaäat eNnt-
sprechen SO stimmt Cod Copt SEe1INeN Perıkopen mıi1t den ] urühät
VOI 1014 übereın bıs auft dıe Terz ontag un dıe Stunde
jenstag 'sıehe dıe » Vergleichs Tabelle estimmter Perıkopen Cod
Copt m1t dem TIurühäat uch VON 1014 un der Turühat Hs 431l
hıer Hs Nr 128 OrChr 417, B 114)« Dıe Wıener Hs KT Z31 (hıer Nr I)
1STt keine vollständige Parallele Copt Daraus erg1ıbt sıch daß diese
TIurühät anderen Pascha uch ersion angehören Die Wıener Hss

252 hier Nr 2) und 261 hıer Nr 3) SInd N1IC. dem Aus-
maß erhalten daß I1a  - 516 estimmten Pascha uch Art ZUWE1SC
könnte

Art des Vortrags der Turühat
Melodie A+t+rum un Ilon Welche koptischen un arabıschen Aus-

drücke geben die Art un Weılse des ortrags wıleder : In dem gedruckten
TIurühäat-Buch, Ka1ro, 1014, gntgsprich? durchschnittlich V AaA
HXOC AAAM C111 (\.5\ Ala z V AaAl WaTe mıt z
wledergegeben wobel das Wort z nıcht notwendig ZUT Br-
klärung erscheıint enn eSs i1st öfter eingeklammert oder ausgelassen?*,
Es edeute ohl 11UI I‘grh °«( 7 DIie Hss schreıben das »Larh «
überhaupt nıcht? Das Wort Skal Walec Iso das wesentliche Es g1bt
natürlich ı Koptischen WI1IC Arabıischen das griechische LAAAG wıeder?®
Liıturgisch dürfte INa zunächst ohl 1Ur auf den Vortrag der Psalmen
angewandt en Leıder bringt das Dıiıctionnaire STEC Irancalıs des OIls

lıturg1ques dıe Bedeutung des usdrucks N1C. Später hat 11a
vielleicht das Wort auftf dıe Art und Weilse des ortrags er lıturgıschen
poetischen Texte angewandt “

HXOC entspricht arabischem Griechisch Liturgisch bedeutet
Hyoc Sorte de melodıe renfermee ANsS unNne Certaiıne etendue de SOIS
est la predominance de de Ces SOMNS et 11OI11 enNnsemDIe des rapports

melodıques auxquels ils donnent heu QUuUL est indıquee pal le mot NXOG
ONUS modus® DiIie grlechische ıturgl1e untersche1i1de bekanntlıch acht
solcher Töne » Der NXOG der spätgriechıischen Hymnographen bezeichnet
dıe Tonart N1C CiHE Melodie un wIırd die elodıenangabe BC-

1I1urühät 1014 eingeklammert ausgelassen
Wıen T) Nr und 3
Grundbedeutung berühren rupfen zupfen Eın Saıteninstrument spielen

97 Dictionnaire grec-Irancals des 110111S lıturg1ques as! dans Eglise
Grecque Hrsg eon Clugnet Parıs 18905 (Hiıer zıtlert An Clugnet)

Clugnet eX1CcConN 61
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wöhnlıch beigefügt «, schreıbt unker?”. ist 1mMm Arabıschem

gleich 1ON, ang, Note, Akkord, Melodie, Modulatıon, Gesang
(nach Wahrmund B) Liturgisch (Chrıstlich) edeute ach rat
yliturgische Gesangswelse, Kirchenton «1%0.

ach Durchsicht verschiedenartıiger koptischer Pascharitua:lef (Hss
Ww1€e Druckschriiten) hat sıch ergeben, daß c1e usdrücke un

(koptisch, nıcht griechisch) 1mM lıturgischen Bereich folgende Be-
deutungen en können:

Melodie un Metrum des Jlarh
Metrum des Jarn
Melodıe des larh
TIon des Jarh:
In der Doppelbedeutung Melodie und Metrum ist lahn, HXOC,

In den Turühat der Karwoche ın all den Fällen gebraucht, die ber-
chrıft des Tarn 1L1UT lautet (\J\ AL

aaı A.AM
Rezıitilere 1n Metrum und Melodie yAdam «, das Tarh hat e

Melodie un das Metrum dam Melodie un Metrum sınd 1er wıieder-
egeben durch d1e gleichbedeutenden orte lahn un HXOC Iiesen
Vermerk tragen dıe meılisten der Turühaäat der Karwoche1%92

Wenn untier lahn HXOC 211 das Metrum des Tarh verstanden
sSe1nNn Ssoll, wıird zwıschen Melodie und Metrum unterschıiıeden. »Melodıie
wıird 1ın dem Falle durch 4& }? tarıka ausgedrückt. ber dem { rauer-

hymnus VO Karsamstag AYCUW HNENCOP STEe der lıturgische Ver-
merk: aal HXOC AAAM("" Sanlz) ..k Y J
S10 Y WNI »”» reziıtieren 1mM Metrum »Adam «. Es wıird vorgetragen ach
dem Kvangelium ın der Melodie (Leuchte .  —  ]_03.u

»Adam « ist der Anfang des ersten 1 1edes der Montagstheotokıie***
AAAXAM GAN NEMKA2N  F »Adam War och 1mM Herzen be-
rübt « (da erbarmte siıch der Herr und suchte iıh eım mıt selner
(nade):

Koptische Poesıe des In 83
0O  JO Verzeichnis der arab. kırchl erm1inı unter
101 Turühäft, Kai1ro, 1014 Direktorium 1920 Direktorium 1900 Rıtus

der Schmerzenswoche 1898 W ıener HSS:. hıer Nr II B und
102 Vgl Iurühaät 1914 und die Wıener Hss DEr Nr I) und

I1urühat 1914 CM  <r
104 De Lacy ©- LeaT V, 'IThe Coptic Theotokıa, 10253 JuaKer, KOopt

Poesie des Jh (Bd L)
105 Junker, Poesıie, IJ
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Mıt 6G1O Y WINI 61OYy QWINI beginnt d1e zweıte Strophe Rıtuale
VO  a} ukı verzeichneten Liedes106 »Die Melodie diıeser Strophe gılt als
Lrauermelodie «107 Es 1eg Iso CI are Scheidung VOLI zwıschen Me-
trum un el0od1e

1eselbe Auffassung VOIl lahn und HAOC äßt sıch teststellen Aaus der
Überschrift des bekannten ()stertarh ort
SInd 1r das Metrum dıe Ausdrücke ahn und gebraucht für
Melodie ber tarıkatun1®

Das Dırektorium VO  > 1020 SEeTZ tür Melodie ebenfalls tarıkatun
A& a z C ÄAR 9 »Nach der Erklärung

des Evangeliums wıird das Tarh ı der Melodie yLeuchte « ygesungen «9
Mıt ahn ann aber, WI1EC D scheınt, uch H{} dıe Melodie I1LUT-

gischen Stückes gemeınt C111 ]%ejspigle en sıch ] Dırektorium VOIl

1020, C >l jl ALa 4S Ja b or )}A°J.A J
1112MOITI ( AP MO DD }- » Der salm 150 wırd N1C. rezıtlert sondern

SC1HHET Stelle werden diese Teıle der Psalmen gesprochen (oder SC-
sungen «) der Melodie »[DIie Na (rottes des Vaters Ahnlıch
el CS ( INg S dieses der Melodie lahn) EGCBOA HEN

YAH NIOYAA IB NO AUS dem Stamme Juda ‚110 Es
handelt sıch 1er ber HIC das Sıngen VO  — Turühät sondern dıe
Rezıitation SONSstT1ger lıturgischer Stücke Leıider äßt S sıch NIC m11
Sicherheit teststellen ob m1T den genannten koptischen Zeılen I1 J]1edan-
äange gemeınnt Siınd Jedenfalls cheıint lahn ler d1e Bedeutung «Melodie ))

haben 111
Problematisch IS auch der Ausdruck lahn der Bedeutung » Lon «

Im »Buch des 1TUS der Schmerzenswoche « VOIN 1898 Y hat der
Usterhymnus 6IO Y QWINI dıie Überschrift Cn O_r 9

— Al | {a »danach wırd dieses Tarh ı Tone der Freude r..

zıtiert«. Im Dırektorium VO  — 1920, CNA he1ißt bezüglıch des (Ostertarh
AE | Aa AÄA_R/ » Darauf wıird dieses T ara- LIone der
FIreude gesprochen « In diıesen beiıden Fällen annn lahn ohl 1LLUTI d1ıe
Bedeutung »lon« en we1ıl Metrum un Melodie des UOsterhymnus

GIOY QINI den JTurühät VON 1014 CONA bereıts FeST-
gelegt Sind

106 COZ
107 Junker Poesie
108 1UrTüNRaAt 19014 NA
109 Ahnlıch 45 und G°
110 Ahnlıches Beıispiel GIA
S Sicherheit dürite diıesen FHragen wohl 1Ur dann geben wenn 1a  a| kopti

schen Kırchen und Klöstern dıe Rezıtations und Gesangsweisen vergleichen könnte
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DiIie koptischen Kırchentöne

ach (Gra{tiil2 enn d1ıe ıturgıe der Kopten folgende Kırchentöne

'L9._!'_)_b\ — ÄAL_.ZS\ Ii— z A bl <-‘.>\
SG LSJ\>LAM

Von dıesen 508 »Ll önen« scheiden AAAXAM (\.>‘ un bl 9
ach dem Vorhergehenden AaUS S1e sınd Jjedenfalls Bereıiche der
Lıturgie der Karwoche elodıen un Metren DAC 1 öne

TEUdENTIAN In d1esem Ion WwIrd das ()stertarh GIOY WINI GIO-
vorgetragen Psalmen11® un Kvangelientexte können ebentalls

d1iesem Ion rezıtiert werden

z NCN
y»Das Evangelıum wıird reudenton reSponNdierLt (
1rauerton Der Irauerton i 1ST 1n den Iuruüuhat 1014

rwähnt Es e1 dort

DDer unteraägyptische Vers wırd Irauerton begonnen Metrum un
elodıe Adam) bEN OPAN N-|-T PIAC NOYMOYOYCIOC DIDT
NM NG  Z COY

»Im Namen der wesensgleıchen (OL0000L0G) reıhel des Vaters un
des Sohnes un des hl (r‚elstes«.

c‘.>‘ S  £  I> l SA “  5y M\ Ola 9
»Danach wırd der oberägyptische Vers auftf dıese Weılise respondıert
Irauerton Metrum und elodıe Adam « NTAOMHI DH

STEPOYOQWINI w NIBEN GCONHOY EINKOCMOC »[Das d s der
Wahrheit das Jjeden Menschen erleuchtet der A1ese Welt (XO0[LO0G)
kommt «. Kın Bibeltext ann auch I rauerton gelesen werden WI1eE
Direktorium 102Z0O0, PO zelgt (Apostelgeschıichte E: 15)

Häufiger ist der Begräbniston vertreten E
AÄAm Palmsonntag werden 111 dıiesem TIon Bıbeltexte und NT) MC

119 Verzeichnis kırchl l arab erm1n1 10954. F
113 ATO 1ST der Anfang der Donnerstags- Lheotokıe Vgl De Kacy
Leary, Ihe Coptic 1heotokıa, 1023, ‚„‚Der Dornbusch %TOG) den Moses

sah, mıtten der W üste, der oll kKlammen WarLr und dessen Zweıge nıcht VeOTI-

brannten, der ist C111 Bıld Marıens.
114 Vgl hler
115 Direktorium 1920 CMZ und C5SA
116 Vgl Copt Wien) Bl 2UOT unten
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sprochen S (und 1,9 i E In den etzten Trel agen der Karwoche wırd der
Ion emselben 7Zweck verwendet1l”

Der Auferstehungston A Z omMm für dıe Ostertage Frageh8
ach Städten benannt Ssiınd der Atrhrıpnhies und Sandscharton

6)\?=1L»üi>r.!— L.9’))\U','J
Am Palmsonntag, Gründonnerstag, Karfreitag und Karsamstag werden
Propheten- und Psalmentexte ı Athrıbıiston yrezıtliert @339 _J’._ 7
JU) Zu Sandschar bemerkt (Ggra{fi20 daß sS1Ch C116 unter-

gyptische handelt, dıe re 1117 be1 Nılüberschwem-
INUNS Grunde SINS Der Sandscharton gılt uch für Psalmentextet1il
Kür dıe VOINl ra{i 75 (Verzeıiıchnı1s angegebenen TIöne kijahkı
»Ion des Monats Dezember und S kabir ygroßer TIon sınd ı Pascha-
rıtuale keıiıne Beıispiele en

Im Paschabuch vorkommende VON rai Verzeichnis HIC
angegebene 1Iöne sınd olgende Paschaton Palmenton Kreuz1igungs-
ton Ton % der ekannte Ion der Jährlıche TIon un! der Pauluston

Im AAABı wırd das yrıe eleıson Palmsonn-
tag gesprochen

An diıesem Tag 1en der Palmenton Z »Sıingen «
verschıedenartiger Refrainverse1!23 Am en VOI Palmsonntag rezıtiert
INa  - das arh MAOQE NAK NITOONYN . demselben Ton1%4

Das A YLOC ÜEOC, arabısch wledergegeben UrC. 9 Ü)‘ U“‘J:""125 wird
den etzten TEl agen der Karwoche Kreuzigungston

—  , L flı26 vorgetragen*“ Der Ton X LOG, gu Verwendung
ZUT Hezıtation des A.O5S A Gründonnerstag**®

117 Dırektoriıum 1920 PIZ, VIO
118 Ebenda CMH, C2A
19 Ebenda. PIZ PMA

Verzeichnis 1954, 61
121 Dırektorium 1920 CN  >
122 Diıirektorium 1920 qH
123 Ebenda 1Z
124 Ebenda Vgl auch Turühät 1914
125 Grai, Verzeichnis 1954;,
126 Ebenda 54, salbüt — Darstellung der Kreuziıgung
127 Diıirektorium 1920, PIE VRH,

Ebenda I6
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Der jährliıche 4OMSu 120 ist gebräuchlich e1m Vortrag
Gesangsstückes genannt”” und be1 der Rezitation VO  an Psalmen

Palmsonntag***
Am Karireitag”“ un Karsamstag*® SINZT 199028  - das Alleluya He-

kannten L:B L))jz.\\ Das genannte Gesangsstück ann uch
diesem lIon vorgetragen werden?$4 ebenfalls estimmte häufiger

wiederkehrende Lobpreisungen*®
Im Paulus-Ion werden 5SOS Canones verlesen?$
Be1l der Durchsicht der gesamten koptischen lıturgıischen 1Liıteratıur

würde INa  — ohl dıe Zahl der » 1 öne « och erweıtern können Im 1LUr-
SIC ompendium des Abu a Barakat sınd den apıteln 10—I19 dıe
» l öne « angegeben 137 7Zwischen »VMetrum « und »Lon« wırd nıcht unter-
hıeden Kapıtel Z behandelt dıe acht 1öne der grlechıschen ıturgle

Vıllecourt unterscheıide SI »kemarques SUT les tOons «138 nicht
»lLon un »Melodıie o dürften dıe Zeılen fürwıiıschen »Metrum

diese Arbeıt belanglos SC111
Eiınzelne » Löne « der Freuden- un Irauerton kommen uch

als »Melodıen « VOI S1e werden ann MIT dem USATUC d wlieder-

egeben Es 1eg Iso C are Scheidung zwıschen »Lon« und »Melo-
dıe « VOI Das eluJa ann der Freudenmelodie SCESUNSCNH « werden

(JL;_£)139. IDie Irauermelodıie gılt für ZWE1 Refraınverse, dıe nde

jeden arh der Karwoche wıederholt werden IIN  > HENCOWP .
und MAPEN-|WOY NAq

129 Grafi Verzeichnis 1954, 10

130 Ebenda 70 Diıirektorium 1020
131 Dırektorium 1020 heißt A mulahhas yabgekürzt«)

ya 7 Was hıer edeute 1ST 11117 nıcht lar
hat Gra{i niıcht

132 Cod Copt Bl 2331
Dıiırektorium 1020 MG

134 Ebenda PIA
13959 Ebenda PMZ
136 Direktorum 1900 und Über anones siehe 11
137 Darunter auch CEINISE der Pascharıtuale genannten. Vgl Le Museon

306 76 Villecourt)
Ebenda 2064

139 Cod Copt Wien) 153| 290 .1
140 TITurühät 1914, K und Direktorium 1020
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Zum Rhythmus un Bau der Turühat
Se1ıtdem Erman!t! un ker un Czerma kl ber dıe

koptische Poesı1e geschrıeben haben lst klar. daß der KRhythmus auf
dem Wortakzent beruht DIe Hebungen sSiınd ausschlaggebend, dıe
Senkungen, dıie In belıebiger Anzahl vorhanden Se1IN können, nebensäch-
liıch Das Karsamstagstarh AYCO LIENC P 144 ze1g Lolgende rhythmischeStruktur:
D  u pensoter
>M  \xD nie pıstaurös
au1S1 nemaf
nkesönı snau
W.41 S: WinaAam

— —— O O°kewal Sa Sage
PCAHKISEOS chen tumeti

nobı ebol
‚WEe1 Hebungen sınd IHr diıese Vıerzeıiler maßgebend. Im FHalle dieser

Zzwel Strophen STIiMMT der Wortakzent mıt dem Satzakzent übereın. Das
muß NIC immer sSe1IN. Notwendig sınd jedenfalls der einheıitlichen
Struktur wiıllen ZWe]l Hebungen In der Iolgenden (3.) Strophe ist eS5
deshalb rlaubt:; dem zweıten Vers elıne Hebung hinzuzufügen:
apılatos S AAaı

a — O P vnnuepilgraphe (E7LYPAO))
chigen DISCaUTFOÖS

DpSO1 mpensoter
Nıcht mınder ist eıne Reduktion auf Zzwel Hebungen TIaUbt,; WE

uch der Wortakzent Tel verlangt, Strophe S
alla SiCHÄäs ntöl
SC phalı etaigös
ge A NO PE
D Hu70 nnı]udal
Es bleibt der Wahl des Eınzelnen überlassen, welches Wort enttonen
will, Strophe
apılatos sagı
HN6 nı üe@dal nAanomos 9 A - a S a A

zZe phe etaı:sichatef ais-chetef
apıhöb Sök eböl

141 Bruchstücke koptischer Volkspoesie. Abhdlg. der Preuss. Akad der Wi1ss., 1597.142 Koptische Poesie des Jahrhunderts, I) 11 1908, 3511
143 Der Khythmus der koptischen 5Sprache. Wıener Akad der WI1SS. hıl 1ıst

Klasse. 213 Sıtzungsber. Abhdlg. 1O3LI
144 Wiener Hs , hier Nr I) ext 555
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In diesem Falle ist O gew1ß angebracht ebol betonen, das Zids
sammentreffen zweler ebungen verme1ıden. uch sucht sıch »In
echt koptischem Rhythmus d1ie Kraft immer das nde konzen-
trieren «145, 1ele Zeılenenden welsen Wörter auf, dıe den Akzent aut der
etzten tragen. Im Turühat-Buch VO  - 1014 zeıgen alle Strophen
d1ıe 1er angegebene rhythmische Struktur

IDIIG Hymnen der Wıener Hss Her Nr E3 welsen durchschnittlich
denselben rhythmischen Bau auf Eıs g1bt natürlıch ıuch Strophen, dıie
sıch durchaus nıcht In Mheses Schema einzwäangen lassen. Man kann aber
doch e1INe estimmte rhythmische OÖrdnung hıneın bringen, Hs Nr M
BI
aNnıul mp£ZÖö1S NUOU 111 uütaljo
ANAU mpefran etwab

aNıus mp£ZÖö1S hnimetjot teru nte nıethnoas
vu O aun B

NnNuOU nem utal]o
—

Hıer wechseln Iso 1er un Trel ebungen mıteinander ab
Es SInd auch trophen vorhanden, deren Zeilen regelmäßiıg TrTe1l ebungen
aufweısen, Z Hs Nr

g€ hosanna U<  Dı  F1ın Darvıd

hosanna chen (DIS etgoös1
fsmaröut nZe€ phe ethnew

chen phran m p£ZÖ1S nte n1ıg0m

Durchschnittlich Siınd d1ie rophen vierzeılıg, ( vgl Gra{f, Verzeıich-
N1S, 39)

Das Turühat-Buch 1014 enn auch dreıizellige trophen, (vgl
auch ler Hs Nr 2 V)
NIMEYI CT
NNHOYAAI NANOMOC
GOBE IIN  C

»Di1ie Ansıchten, dıe dıe frevelhafiten u  en ber uUuNnSeTN Erlöser hatten,
unNnsern Önı1g, T1ISTUS RS ist NIC recCc einzusehen, 1er ach
D nıcht eiıne e1ile abgetrennt wiırd, rhythmisch ergeben sich annn

145 Czermak:; Rhythmus der kopt Sprache, 243
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für jeden Vers Z7W61 Hebungen asselbe ließe sıch der Strophe
ebenda) GPE JEM ZANCHHPA ach ATOI
ZWE1 Punkte gEeSETZT werden könnten

DiIie Anzahl der rophen der einzelnen JTurühät schwankt durch-
schnıttliıch zwıschen und DiIie längsten Hymnen haben 49 un 65
Strophen Das arh der 40 Strophen 1ST der Gesang der Stunde
Karfireitag*46 65 rophen hat der Hymnus der neunten Stunde VO

Montag der arwoche147 Der Gesang behandelt eı1ıl des Schöp-
iungsberichtes der (renes1ıs dıie Erschaffung des Menschen un den
Sündentall Er begıinnt mi1t Zwiegespräch zwıschen dam und
ott das den eigentlichen bıblıschen Bericht einleıtet Das arh 1st 111
Cu Abschnitte VO  — verschıedener Strophenanzahl eingeteit dıe ]edes-
mal mi1t Hefifraıin enden AQWBO) 5 0 Am Schluß des SaNzZeCNH
Hymnus stehen ZWEI1 KRefrainstrophen C1e dıe JIurühät 1014 el mı1t
A@WB5EU) überschreıben (S 5H)

IIN VHENCOTHP
Adqdi QEM
21NA DEN
NTEICAW-|-
T1ISTUS unNnseI Erlöser

kam un 34
arnı durch SC111 Leiden14®
ß Uu1ls TTeTiTiE

PEN-| WOY
TVE6N61CI MINEd PAN

AGE POYNAaI NEMAN
KATA NEINIO -
aßt u1ls ih ehren
un SC1INEN Namen PICISCI)
enn hat uUuNnSs egnade
ach SCITET großen Barmherzigkeıt
Strophe Nr heißt CN .>J‚.ß un Nr M .>J,_» unter- un

oberägyptisches kKesponsori1um *4, DIiese beiden rophen bılden 1ı den
J urühät VO  am 1014 den Schluß tast er Hymnen. Nur fünt Gesänge
machen C111eE Ausnahme dıie beıden TIurühät VO en VOI Palmsonn-

146 1° TüuhaAat 1914 G7 den Hss nıcht erhalten
147 Ebenda 1er Hs Nr BI 24r If
148 Im ext plural
149 Vgl (ra Verzeichnis 10954 »nach 111 Nord- und Süd-Agypten

gebräuchlichen SINg weise«
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tag150 nd das Tarh vom Palmsonntag-Morgen*?* verzichten überhaupt
aut den Reifrain DIie Hymnen AYCO NMENCOP un GIOYQINI S  l
en andersartıge AWBOQ-Strophen???,

Zusammenfassung: Eın Jarh ist eın lıturgisches, hymnenartıiges (ze-
sangsstück, das AauUus vierzeıiligen Strophen verschıedener Anzahl besteht
Den Schluß bılden Zzwel Refrainstrophen. Der Inhalt ist biıbliısch, wıird
aber fre1l miıt Hinzufügungen un Auslassungen wledergegeben. Der
Rhythmus beruht auf dem Wortakzent DiIie Verse zeıigen meistens zwel,
zı weıllen auch rel ebungen. DIie Vortragsweilse vollzıieht siıch (jeden-
falls In den Turühat der Karwoche) 1ın der Melodie un 1mM Metrum dam
Nur e beıden Hymnen des Abends VOT Palmsonntag (ITurühat 1014 1{1}
werden in der Melodie und 1mMm Metrum Aat0Oos Sınd Melodıie und
Metrum verschıeden, wıird dıe Melodie miıt AB tarıka ausdrück-
iıch angegeben (vgl. HENCOP Turühat LOIA4.; CM6)

Andere hymnenartıge Gesäange 1mM Pascha-Rituale
er den Turühat enthält das Paschabuch der koptischen <ırche

e1INe Anzahl anderer hymnenartıger Gesänge, dıe arabıische oder arabı-
s]erte grlechische un koptische Namen tragen.

Die Ala Absälz7a &.  &) ist eın mehrstroph1iges yLied «, dessen
einzelne Strophen Aaus 1er Versen estehen, äahnlıch den Turühat. S1e
können 1mMm Metrum AatOS und dam rezıtiert werden. Es g1bt Absalyat
mıt un: ohne Refrain Das dürifte e1in wesentlicher Unterschied CH-
ber den Turuhat se1n, die Ja miıt wenıgen Ausnahmen Schlusse elnes
jeden Tarh einen Re{ifraıin en Die Absalijat en entweder Sal
keinen Refraın, oder sS1e bringen iıh als Schlußzeile jeder einzelnen
Strophe, Direktorium 1020, NZ, Strophe
AMOJ)INI (D NIMMICTOC
NTEN-|-WOY NIH NNC  n E
NM NIZEBPGCOC

(DCANNA DEN N H ET60CI

Kommt alle, ihr Gläubigen
und preıist ESuSs T1ISTUS
mıt der Jugend der Hebräer
Hosanna iın der öhe uUuSW

150 Turuhat 1914, XN
151 Ebenda 1R 1/
152 Ebenda und CN  gp Hs Nr.ı 1er) hat Anı Schlusse eiInes jeden Tarh

1Ur ıne Refrainstrophe und WarTr dıe erste der Strophen der JIurühät VO 1914
NXC HNENCOP (vgl 5T7) Di1ie Hs schreıbt häufiger 1ın gekürzter korm

Schluß des Tarh E HNC Der ymnus des Montag-Morgen hat beıde AQWBU)-
Strophen der Turühät VO: 1914, dreht aber dıe Reihenfolge (vgl Bl r)
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Idie letzte D wıederholt sıch In jeder Strophe als vlerter Vers. Dieser
Palmsonntagshymnus preist den kınzug (CHhrıstı 1ın Jerusalem, ber In
irelerer kForm als die Turühat, dıe sıch den OTLIanr des
anschließen1> Man ann VO  — fre1 komponierten y(Gredichten « sprechen,
deren Inhalt allerdings Hrec dıe ıturgle ın großen Linıen gegeben ist
Weiıtere Absalyat mıt Tolgenden Refrainversen befinden sıch 1MmM 1rek-
torıum 19020

PM  E V R 200 APRROYVYO GACqd
Preıist Ihn, mme selne re! (wörtl se1n Erhobense1n). (Kar-
samstag, Auferstehungshymnus).

NaAI AN
Heılıger (& yLOG), Unsterblicher (4YAVATOG), erbarme dich unser!
(Karsamstag, Auferstehung).

CKO IHC IIN  ( q UWNd
EeSUS T1ISTUS ist auferstanden. Östern, Auferstehung).

CN  e IIN  ( NEG6CTI G} NEKPON
TISTUS ist VOIl den oten auterstanden (Ostern, uUuler-
stehung)

CO  > HC IIN AYTANd
(3 Sonntag ach Ostern).

DIie erste Absalija des Dırektoriums VO  = 1920 (S _ AMODINI
hat keinen Refrain 1n diesem >Sınne, sondern 1äßt Jede Strophe mıt dem
orte »Lazarus endigen:
MODINI TH POY N TEN2040N0C
OY’ O2 NTENEPYAANN ENOC
HC IIN  € 1HAOL’OC
H TAITOYNOC
BON CE-TWOY NAK

NATLANIOC
OY'O?2 w IEPDAY
© NAAZAPOC

Strophe
AIKEOC GTACGCEMI NXE A  O
DEN 1LXUINI MNENOC IH  C

ACPIMI SÄNÄK154 MITIAIMA
MHEIMONY ACO AAZAPOC

153 Dieselbe Absalıa zeıgt das Direktorium VO TOO0, l  N
154 NAK H MMNAIMA NAPE HACON AN 116 Joh
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Kommt alle, aßt U11Ss

loben un!: preisen den Herrn,
Jesus rıstus, den 0g0S,
der erweckte den 1 A7aruüs.

er preıist dıich
ew1ger (XLÖLOG) Sohn,

un hre z1iemt dır
enn du erwecktest den 15ä7Zarüs

Währlich als Martha erfuhr
VO  — dem Kommen uUuNnsSTtTes Herrn ESUS.
sag S1e welınend: warest Du 1er SCWCESCIH,

ware meln Bruder T AaZarus NIC gestorben. (Joh X  7 5Samstag VOL

Palm-Sonntag).
Von den Absaliyat ohne Refraıin sınd füntf Palmsonntagshymnen**,
DIie übriıgen Sınd Ostergesänge ZU Preise des Auferstandenen*6. IIıe
rhythmische TUKTUr der Turühat un der Absalijat ist dıe gleiche Verse
mıt 7WEe]1 un: Tel ebungen sınd das Gebräuchlıiche.

DIie Doxologıe (S0C0A0Y!) ist en dem Tarh un der

Absalija sehr ahnlıch gebauter Hymnus: vlerzeılige rophen mıt elıner
Reifraln ph Schluß1>7

Das Direktorium VO  > 1900 (S A\) bezeichnet eiINe ymne auf dA1e Fr
weckung des Lazarus als »Doxologie «, die da Direktorium VO  - 1020
(S a 8 &; Gesangsstück nennt1> Das »L1ed « besteht A4US

vlerzeıliıgen rophen, miıt Je einem Refrainvers Schluß Man könnte
also ın A1eser Art Doxologıien auch Absaliat sehen
AAZAPOC AMOY BOA
MNXC AIMOY/ - GCPOK
DEN TEIOGONI NPEITANDO

AAZAPOC AMOY EBOA

AAZAPOC AIMONY OY' O2
DEN IUHMZAY NANE200Y
A-CMH NT 110 O2

AAZAPOC AMOY BOA

IIMHO) ETAYOWOY-I- MMAY
GOPOYNOM NNEICONI
AYCOTEM NT  N 1l

AAZAPOC AMOY BOA

1925 Ebenda M
156 Ebenda: GCGKA, GG CAZ CMB5 C5SA und C  er
1957 Dıiırektorium 1920 S} und (Palmsonntag).
158 GTraf Verzeıichnis 1954, OI
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Lazarus omm heraus,
T1ISTUS hat dich gerufen
miıt selner belebenden Stimme
)Lazarus, omMm heraus
Lazarus STAr und Ianl egte 1h:
1er Tage lang ın das rab
Da kam die Stimme des Herrn ıhm
yLazarus. omm heraus «
Die enge, dort versammelt

se1lne Schwestern trösten,
hörte den Ruf des Herrn:
»Lazarus, omMm heraus > —— —. UuUSW

IDıie beiden 200 (Z24U4S) »Lobgesang « genannten 1 1eCer des
Direktoriums VOIl 1920160 SInd Palmsonntags- und Auferstehungshymnen,
1n dıe dıe 1er ersten Verse des Psalmes hineingearbeıtet wurden.
Der almsonntagsgesang beginnt gleich mıt den Psalmversen161. der
Osterhymnus ber verwendet dıe Verse 1LUT gelegenthch***. Die Strophen
en unregelmäßıge Verszahlen, und Schluß jeder einzelnen wırd
eluJa

EKın Karfreıitags- und eiINn Osterlied des Direktoriums VOIl werden
<.f“'<5j baylakas genNannt. Das Wort ist das arabıisierte TAOAAEELG Schrift-
lesung*6+, Es handelt sich ber nicC Perıkopen In Prosa: sondern
Gesänge e1ls mıt, teıls ohne Refrain )as Karfreitagscanticum*® besteht
Aaus vlerzeıligen rophen ohne eiraın, der Ostergesang*®® ber hat ach
jeder Strophe einen dreizeıiligen Refraıin:

Strophe: CNA
NXC AGTANdg OY O2 NAN
MINAMWN2 BOA ACNE2
AIKOWPA MÖOMOY DEN TEIMEONOY--
4200D0MI NTEICOY PI DEN G4X.OM

IHC NXC  E
1N2IHB MMHI
AGTUAUNd EBOA DEN NH GCGOMWONY'T

159 Gra{fi, Verzeıichnis 1954, T316
160 AA und G
161

162 GI12 und GIZ
163 PAB und CN  z
164 Graf, Verzeichnis 1054, Z und Iukı, Pontifikale, 17
165 PAB
166 CN  >
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MOOYAI WTG NICABB  N}
CI NX.6

EN GCAYCKG PKO A
NEM WI200DBC GYXH GZPHI

MENOC USW

T1ISTUS erstand, und erwl1es uns Gnade
des Lebens, das ew1g währt
Kr vernichtete den Tod durch se1ine Gottheıt,

ertrat seınen Stachel durch se1ıne 4C
Denn Herr, ESUS rıstus,
das wahre Lamm;:
(1 erstand VOIl den oten
In der Sonntagsfrühe,
Z1INg Marıa Z Ta
S1e sah den eın hinweggewälzt
und dıe Kle1ider unten hlıegen.
I)enn Herr, esus rıstus,

us  =

I3G D g  : pL N 199 (‚ ANONES (XAVOV) genannten Stücke unterscheıiıden sıch
1mM Aufbau VOIl den bisherigen dadurch, daß cd1e Strophe nıcht vlier,
sondern fünt Verse aufweılst mıiıt zwelizelligem Refraiın
PAI CIMN BAKI

OY'O?2 GA HA
2H11116€ VAP 1NCOYPO GANHON
AUTAAHONY'T EXEN X
w NX

(DCANNA bEN NH ET6OCII
DA
Se1 iroh! Freue 1G S10N, Stadt!
Se1l heıter un juble!
Denn sıehe, eın Könı1g omMmm
Er oıtzt auf einem Eselsfüllen,
dıe A1lnder preisen iıh: und
Hosanna, in der Höhe!
DiIies ist der Könıg VO  - Israel!
Ehre SEe1 dem ater (Direktorium 1920, AA)

Die folgenden Strophen wıiederholen STEeTS als Refraıin »Hosanna
mıiıt Tiolgendem KAI NYN Jetz un 1n Ewigkeıt Amen.168

167 Joh ® na DEN OYAI NNICABBATON A MAT-
AAINH ACGCI EIMMM2AY31l  Studien zu koptischen Pascha-Büchern  NOOPN MOOYAI NTE NICABBATON!7  ACI NXE€ MAPIA EMIM2AY  ACNAY EMIONI EAYCKEPKOPA  NEM NI2WBC EYXH E2ZPHI  XE NENOC ..  USW.  Christus erstand, und erwies uns Gnade  des Lebens, das ewig währt.  Er vernichtete den Tod durch seine Gottheit,  er zertrat seinen Stachel durch seine Macht.  Denn unser Herr, Jesus Christus,  das wahre Lamm,  er erstand von den Toten.  In der Sonntagsfrühe,  ging Maria zum Grabe.  Sie sah den Stein hinweggewälzt  und die Kleider unten liegen.  Denn unser Herr, Jesus Christus,  .70 € E  USW  Die IW pl. &wlss Canones (xavcv) genannten Stücke unterscheiden sich  im Aufbau von den bisherigen dadurch, daß die Strophe nicht vier,  sondern fünf Verse aufweist mit zweizeiligem Refrain:  PAQL OyYNOY CION -BAKI  6I6POYOT O0YO2 OEGAHA  Z2HNNGE TFAP NEOYPO EINHOY  AITAAHOYT EXEN OYCHX  EY2WC bAX.MYI NXE NIMOOYI  XE WCANNA bEN NH ET6OCI  Oal nNE NOYPO MMCX  Sei froh! Freue dich! Sion, o Stadt!  Sei heiter und juble!  Denn siehe, dein König kommt.  Er sitzt auf einem Eselsfüllen,  die Kinder preisen ihn und sagen:  Hosanna, in der Höhe!  Dies ist der König von Israel!  (Ehre sei dem Vater  .) (Direktorium 1920, 5. AA)  Die folgenden Strophen wiederholen stets als Refrain »Hosanna  ......  ... « mit folgendem KAlINYN  jetzt und in Ewigkeit Amen.!®  167 ‚Joh. 20, ‚1: NZ2PHI A.€E:bEN Cl>OYAI NNICABBATON MAPIA '1“MÄI‘-  AAXAMNH ACI EMM2AY ...  168 Das Direktorium von 1900 verzeichnet S. K.denselben Canon.168 Das ırektorıiıum VO: 1900 verzeichnet denselben Canon.
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In der zwoölften Stunde Karfreitag*® un: Karsamstag*” werden
ahnlıche Canones (1,3)

Am Palmsonntag un Karsamstag rezıtiert INa  —_ JE GC1LH6 a< JAs, einen
Lobgesang madıiha} ““ der 1LLUT arabısch verzeichnet iSt172 1le übrıgen
bısher genannten »I leder « SInNd koptisch un arabısch wıedergegeben,
un werden auch WO beıden prachen vorgetragen worden SC111 Es
el ausdrücklich „  2 bl Al -l \-»\A)

DIiesesarh (1m Metrum) atos! almenton, optisc un arabisch173
WEe1 altertümliche Litaneıon des Paschabuches hat

HeIitfenN1IN? I Orı1ens Christianus 30 IO04I TÄM veröffentlicht
S1e SInd Direktorium VOINl 1020 arabısch verzeichnet WAar g_
hören S16 N1C. den hymnenartigen Texten sollen ber 1er nıcht
rwähnt bleiben

DIe arabıschen Ausdrücke der Vortrags Weılsen
Be1 der Durchsicht der arabıschen OTrTte für die Rezıtations- un: k 78-

SaNnsSWeE1ISCNH erg1bt sıch durchaus eın einheıtliches 1ld Es Sind folgende
Ausdrücke ebrauch?174
P

talı rezıtieren Koran lesen

9 ratıla + psalmodieren OZYy der Kırche SINSCH tartıl
Kırchenlied

> y ra wıederholen antworten

z taraha 114 Z Gesang autffordern sıch unterhalten rıvalıser

un
VECC chanteur Dozy)

j ara? lesen rezıtiıeren besonders den Koran
\ kala rezıtıieren ach Dozy uch Verse rezıtleren

SINSCH T1 hanter des ICDONS
Es HL einzelne Beıispiele genannt ber den anscheinend plan-

losen eDTrauCc der Ausdrücke
169 Direktorium 19020 PMB
170 Ebenda
171 (ra Verzeıichnis 10954, 104
172 Dırektorium 1920 und PAZ
173 Ebenda
174 Übersetzung dertr arabh Worte nach Lane Edw Arabıc Fnglısh EeX1ICON

1867 Wahrmund Handwörterbuch der arabıschen und deutschen
Sprache 1677 DOZY. Supplement au diction arabes 1027 Wehr
Arabiıisches Worterbuch Wıesbaden 1958
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Mıt kala wırd bezeichnet dıie Vortragsar der Türühat, und ZWal ıuch
E ygesprochenannn WE1111 c1e Melodıie angegeben ist ,

der Melodie «175 Das Ostertarh wırd »SC-
sprochen «!® ıe Vortragswelse der Absalyat un der 2(0DC ann auch
M1tT dem TAadCd1Ka kala belegt werden1?‘ kerner erhält das hymnenartıge
Cantıcum barlakas cd1e Bezeichnung kalat“®8 DıIie hRezıtatiıon Iıtaneı
des yrıe ele1son1”® un des X O22 wırd kala genannt uch
der (zesang des eluJa 1STt E1 »Sprechen ann WE dıe Melodıie
ausdrücklich angegeben i1st151 er lateinısche 1LUS biletet CI nteres-
sante Parallele In der Benediktiner-KRegel el eSs Kap eluja
quıbus tempor1ıbus dicatur Kap el > bezüglich der Psalmen
OQuo ordıne 1DS1 Psalmı dıcend1 sunt 182 Im orıentalıschen Pascharıtuale
werden dıe Psalmen ebenftfalls ygesprochen «*+®3 Iiese Vortragsarten
können unmöglıch alle derselben Weıse stattgefunden en we1l 616

MI1t dem USATUC kala benannt SInd Man dar{f ohl annehmen daß
kala optisc lıturgıischen Sinne jede Art lıturgıischen ortrags
bezeichnen annn SEe1 11U  > Gesang, Rezıtatiıon oder einfaches Sprechen

ıe Vortragswelse des Ostertarh wıird
außer Hr kala uch C taraha ausgedrückt?*®*, el Orte 1LLUSSEIN

also 1er asselbe edeuten DIie 1 urnıhat-Rezıiıtation annn ıuch taraha
benannt werden ‘ 7 | {Aa ö Öl_x 9 Ll J—M——Qi La M Z
z » Das Evangelıum WITd verlesen un arabısch Tklärt Danach
rag INa  . dieses arh Ione der Freude VOr «185 uch das Sıngen der
Psalmen wırd mI1t taraha benannt1®® Aya el mehrfach der Vortrag
der Psalmen18” extie werden ygelesen «*8$ Jedoch bezeichnet 11a  z

ebenfalls dıe Rezıitation der ( anones m1t argd 189

1759 Lurüuühat 1914 CM  «>
176 ırektorium 1920 GCNA
1a ırektorium 1900 und 1920 G
178 Dıirektorium 1920 GNI:}
179 Ebenda
180 Ebenda PI5
181 Cod Copt (Wien hler Hs Nr 4) ZUO X
182 Sancti Benedict1 KRegula Monasteriorum Hrsg Cuthb Butler Aufi Hrel-

burg 193 Kap CM IN he1ißt allerdings Quot psalmı PEr easdem horas canend1 SUNT
183 Dırektorium 1920
184 Cod Copt Q, Bl 288
185 uch des Rıtus der Schmerzenswoche
186 Cod Copt Bl 152 I, unten. Direktorium 1920O0, A, 116 und OGN  d
187 Dıiırektorium 1920 und
188 Ebenda und CZ2CXA
189 Ebenda
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Mıt yadda wıird das kespondıieren der Kvangelien*” und das »Sprechen «
bestimmter kKesponsorıen benannt!??1. {Iıe keiraınstrophen Schlusse
der Turühat heißenw;;aa maradd AMBU)) *92

Rattala edeute ohl wıirkliches Sıngen: .. Al A Ial5
IINOYTE ZNCOK( P} »Man SINg dıeses Cantıcum (tasbıha!?3%) In der
Melodie Das Wort wıird ber uch gebraucht Z Ausdruck der
Vortragswelse estimmter KesponsorIıen: Man rezıtiert (Öal p} 1M
almenton GYAOTIMENOC 194 Das prechen des yrıe ele1son wird
mıt attala bezeichnet 19 Der Vortrag elINes ( anon el uch yattala*?.

ala wırd selten gebraucht: la A 9 »Am Mor-
SCH des Sabbat yrezıtleren « S1e dıe Gesänge aL97

DIe Verwendung der arabıschen Ausdrücke Hır dıe verschiıedenartigen
Vortragsweısen ist also keine eindeutige Wıe Aaus den Beıispielen hervor-
geht 1äßt sıch fast jedes Wort für alle Vortragsarten verwerten
un ker welst 1ın der Koptischen Poesı1ie 5 darauf hın, daß ach
em WaSs WIT ber den lıturgıschen Gesang der Kopten wI1ssen, VOILl
»denkbarster Eıinfachheit« ist DIie Aaus Hss - un!: Druck-Schriften des
Pascharıtuale sıch ergebende ziemlich komplizierte Unterscheidung
zwıschen etrum, Ion un Melodie, dıe große Anzahl der koptischen
Kırchentöne, der verschiıedenartige rhythmische Bau der einzelnen (z6-
sangsstücke und dıe Anzahl der arabıischen Ausdrücke der ortrags-
welse lassen das Urteil Junkers nıcht unbedingt reCc. estehen
Allerdings solange keine Gelegenheıt geboten 15t, dıie Art un Weılse des
ortrags hören un (Ort und Stelle überprüfen, 1äßt sıch ü ber-
aup eın siıcheres Urteıil tällen

C(odex Copt Nr Q, Wıen, Natıonal 10L Hss SLE., uULEV Hs Nr

Beschreibung
ZUZ Blätter, Papıer, Folı0, 26 C vollständıg, mit alter Pagı-
nıerung, weggeschnitten, daß LLULL och este erkennbar S1Ind.
Schrift Zr0ß un gTrOD, ber deutlich, zahlreiche Ornamente. DiIie KOD-
tisch-arabischen Überschriften e1ls TOt: e11s schwarz. IIıe exte sind

190 Cod Copt , Bl ZUO
191 A uruhät 1O14,
192 Ebenda
193 (GTra{i, Verzeichnis 1954, Copt , Bl A57
194 Dırektorium 1920O0, 17 und
195 Ebenda Kl
196 Dırektorium 1900,
197 Cod Copt Q, Bl AL Es folgen Ps TSX, Kx I —41 Dan e > 197
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koptischer Sprache gegeben Arabıische Begleittexte en die p_
etischen Stücke WI1IEC Ps IA 2331.11), x * 1—2 2341 10), Dan
< 07 230 v 11 L ferner C116 Zusammenstellung verschiedenartiger
Psalmenverse 269 V n E

Der eX 1sSt datıert laut arabıschen Beischrift auft tol ZUL

u‚5\y 4.wv J.U AaAn U.MA->' S ay} U 9 (Y)
n ugl Al Al o (Y') U\A\ u N ; Udes

.. Kr N an  S (©) L3 y CD ß\—Xé.»fl«ß [ AC2ZA.]198
|)ieses hI Paschabuch wurde m1t Hılfe (rottes und u SC6

ute Führung vollendet Frieden des Herrn eın Erbarmen SCc1 mıt
Uu11Ss hıs wiıgke1ı Amen

Ks wurde fertiggestellt mıttleren Zehntel des Monats ihak
TE 1264 der LE1NEINN ärtyrer (20 Kihak 1264 16 Dezember
1547 ott gewähre uUu11s ihre egnungen Amen

195 |_ Stern Kopt Gram Taft 4'70

(Fortsetzung folgt)


